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Das Vorher und das Nachher 
 
Mich interessiert immer was vor oder nach einer Situation oder Szene passiert. Und in diesem 
Zusammenhang, wenn es das Drehbuch nicht vorgibt, die wunderbare Möglichkeit es zu 
erfinden.  
Genau diese Freiheit bietet der Kurzfilm seinen Machern und Zusehern. Er zeigt einen 
Ausschnitt aus einem Leben, oder einen Rhythmus, eine Melodie, einen Konflikt. Ob der 
Kurzfilm eine in sich abgeschlossene Geschichte erzählt, ob er skizziert, ob er das animiert 
oder realistisch, experimentell oder dokumentarisch tut, der Raum rundherum ist immer offen 
zum Weiterspinnen. 
Vom Kleinen ins Große - oder besser gesagt in die Weite, in die Gedankenweite.  
Und genau das brauchen wir gerade jetzt, Gedanken in die Weite zu schicken. Denn nur so 
können wir scheinbar Unmögliches durch die geträumte Vorstellung davon in die Realität 
denken. 
Deshalb ist es so eine Freude im Rahmen der Österreichischen Kurzfilmschau diese Kleinode 
sehen zu können. 
 
 
 
Susi Stach  
Schauspielerin, Dozentin am Konservatorium der Stadt Wien, 
Mitglied Akademie des Österreichischen Films 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerade für den Kurzfilm übernehmen Festivals und Filmpreise eine zentrale Funktion: Sie 
schaffen Aufmerksamkeit für eine noch immer oft unterschätzte Gattung und verleihen dort 
einen Wert, wo die kommerzielle Auswertung üblicherweise nicht zum Tragen kommt. Im 
Falle des Österreichischen Filmpreises werden diese beiden Funktionen mehr als deutlich: 
Über Erfolge auf internationalen und heimischen Festivals entsteht eine Liste qualifizierter 
Filme, die sowohl breite Beachtung als auch beachtenswerte Verbreitung findet und die 
demonstriert, auf welch hohem Niveau hierzulande mit der kurzen Form gearbeitet wird. Und 
mit der finalen Auszeichnung im Rahmen der Gala wird eine Filmemacherin oder ein 
Filmemacher gewürdigt und unterstützt und so letztlich die gesamte österreichische 
Filmlandschaft um eine starke Position bereichert. 
 
 
 
Daniel Ebner  
Künstlerische Leitung  VIS Vienna Shorts 
Kooperationspartner Akademie des Österreichischen Films 



The Before and After 
 
I am always interested in what happens before or after a situation or scene. If not already 
implied by the screenplay itself, this gives us a wonderful opportunity to let thoughts wander 
and make it up ourselves. 
It is precisely this freedom that short film offers its makers and viewers. It gives an insight into 
an abstract of a life, or a rhythm, a melody, a conflict. Whether the short film tells a full story, 
or maybe just fragments, whether its form is animated or realistic, experimental or 
documentary, the space around it is always open for further pondering. 
From small to expansive - or to be more precise, into the vastness of thought. 
This is exactly what we need right now, sending thoughts into the vastness. It is the only way 
we can bring the dreamt imagination of the seemingly impossible into reality.  
For this reason it is such a pleasure to see these treasures in the scope of the Austrian Short 
Film Series.  
 
 
Susi Stach  
Actress, lecturer at the Music and Arts University of the City of Vienna 
Member of the Austrian Film Academy  
 
 
 
 
 
Festivals and film awards play a particularly significant role for the short film: They attract 
attention to a still often underestimated genre and add value to where the commercial 
exploitation usually does not apply. In the case of the Austrian Film Award, these two 
functions have become more than evident: The successes at international and local festivals 
reveal a list of qualified films, which have not only received broad attention, but also 
noteworthy distribution, demonstrating the high standard of this country's creations with the 
short form. At the Austrian Film Award Gala, one filmmaker will be honored and supported 
with the bestowal of the final award, which ultimately enhances the Austrian film landscape 
with a strong position.  
 
 
Daniel Ebner  
Artistic Director of VIS Vienna Shorts 
Cooperation Partner of the Austrian Film Academy 



Die zum Österreichischen Filmpreis 2017 eingereichten 18 Kurzfilme touren als 
„Österreichische Kurzfilmschau“ nun bereits zum fünften Mal um die Welt. Das Besondere 
an dieser Schau ist die reiche Bandbreite, die von Kurzspielfilmen über Dokus, Animation- 
und Experimentalfilm und Musikvideos reicht. Dank der langjährigen Kooperation mit dem 
Außenministerium werden ab Winter 2016 (bis Ende 2017) diese Kurzfilme in vielen 
Österreichischen Kulturforen, Bibliotheken und Botschaften weltweit gezeigt.  
 
Gestartet wird am 20. November 2016 im mumok-Kino in Wien. Am 14. Dezember werden 
die Nominierungen veröffentlicht und am 1. Februar 2017 wird der Österreichische Filmpreis 
in 16 Kategorien – darunter „Bester Kurzfilm“, im Rahmen einer festlichen Gala verliehen.  
Seit heuer sendet die Akademie des Österreichischen Films nicht nur österreichische 
Kurzfilme raus in die Welt, sondern holt die weltbesten Kurzfilme (Preisträger/innen der 
weltweiten Filmakademien) auch nach Österreich.  
 
„Die Goldenen Nächte“ (die ca. 33 weltbesten Kurzfilme des Jahres, eine Kooperation mit 
der Académie des César) werden auch 2017 wieder im Juni in Wien und Niederösterreich 
stattfinden.  
 
Die internationalen Regisseure/innen werden dazu auch von der Französischen , Griechischen 
und Italienischen Filmakademie gemeinsam eingeladen um ein paar Kennenlern- und 
Kulturtage in Paris, Athen und Rom zu verbringen. Das ist sinnvolles Netzwerken! „Unser“ 
Kurzfilmpreisträger 2016, Patrick Vollrath, der mit ALLES WIRD GUT auch für den Oscar 
nominiert war, war da im Juni 2016 selbstverständlich und mit großem Spaß auch dabei. 
 
„Der Welt ein Zuhause geben und dem Zuhause eine Welt“ schrieb Karl Markovics (2013 
als Präsident der Akademie des Österreichischen Films) zum Einstand der Kurzfilmschau. 
Dieser österreichische, europäische und weltweite „Bildertausch“ scheint in diesen Tagen nun 
besonders wichtig und wertvoll und wir bedanken uns bei den Filmemachern/innen herzlichst 
für die wunderbaren Filme und die Teilnahme an der Tour! 
 
 
Alle Infos unter: http://www.oesterreichische-filmakademie.at/akademie.html 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marlene Ropac  
Geschäftsführung 
Akademie des Österreichischen Films 

http://www.oesterreichische-filmakademie.at/akademie.html


The 18 short films that qualified for the Austrian Film Award 2017 will be touring throughout 
the world as the "Austrian Short Film Series", now in its fifth year. The uniqueness of this 
series lies in its rich diversity, ranging from short films, documentaries and animations to 
experimental films and music videos. Thanks to the long-standing cooperation with the 
Austrian Federal Ministry for Europe, Integration and Foreign Affairs, these short films will be 
shown (from winter 2016 through to the end of 2017) in various Austrian cultural fora, 
libraries and embassies around the world. 
 
The initial showing of the "Austrian Short Film Series" will take place on November 20, 2016 
at the cinema of MUMOK Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig in Vienna. On December 
14, the Austrian Film Award nominations will be officially announced. The awards will be 
presented in 16 categories - including "Best Short Film" - at a festive gala on February 1, 
2017. This time the Austrian Film Academy will not only be sending Austrian short films to 
travel throughout the world, but will also bring the world's best short films (award winners of 
international film academies) to Austria.  
 
The event "Golden Nights" (showing 33 of the world's best short films of the year, a 
cooperation with the French Académie des César) will be held in June 2017 in Vienna and 
Lower Austria.  
 
The international film directors have also been invited by the French, Greek and Italian Film 
Academy to spend a few days for a cultural meet-up in Paris, Athens and Rome. This is 
meaningful networking! "Our" Short Film Award winner of 2016, Patrick Vollrath, who was 
also nominated for the Oscars with his short film "Alles Wird Gut", attended this meet-up in 
June 2016 and had a great time.  
 
"Giving the world a home and home a world," wrote Karl Markovics (President of the 
Austrian Film Academy in 2013) for the debut of the Austrian Short Film Series. This Austrian, 
European and worldwide "exchange of images" has become particularly significant and 
valuable in these times and we want to sincerely thank the filmmakers for their wonderful 
films and their contributions to the tour! 
 
 
For more information: http://www.oesterreichische-filmakademie.at/akademie.html 
 
 
 
Marlene Ropac  
Managing Director of the Austrian Film Academy 
 

http://www.oesterreichische-filmakademie.at/akademie.html


„The quality of the peace culture in any given society can be found in its art forms. 
(Elise Boulding) 
 
 
Kunst und Kultur sind lebendig und oft provokativ. Kunst sprengt Grenzen und öffnet damit 
Räume für Neues und für Begegnungen. Die Vielfalt der österreichischen Kunstszene spiegelt 
den stetigen Dialog mit dem „Anderen“ wieder und zeigt gesellschaftliche Missstände auf. 
Solange Kunst die Freuden und die Sorgen der Menschen, die Verbindung von Kunst mit 
gesellschaftlicher Realität aufzeigt, können wir zu Recht zu dem Satz von Elise Boulding 
stehen. Sie ist da, die Friedenskultur, sie bleibt und lebt in der Kunst und durch die Kunst. – 
„Alles wird gut“ – so heißt auch Patrick Vollraths Film, der mit der „Österreichischen Kurz-
filmschau“ durch die Welt reiste und die 2016 wieder acht neue Länder für sich erobert hat. 
 
Die Schau war bisher weltweit in 28 Ländern zu sehen und kann mittlerweile rund 170 
Vorführungen verzeichnen. Was ist das Erfolgsgeheimnis der Kurzfilme? Es sind die 
Menschen dahinter, die die erzählen – Wichtiges, Kritisches, die die provozieren und die die  
zum Nachdenken anregen. Aber auch all jene, die mit der reinen Schönheit des Bildes Freude 
schenken und uns öffnen für das Schöne in uns und um uns. Kurzfilme schaffen Raum für 
Begegnungen mit dem Publikum auf „Leinwandhöhe“ und sie schaffen Zeit für das Gespräch. 
Sie lassen uns vielleicht mehr Zeit als andere Kunstformen für Begegnung und Dialog, beides 
unabdingbar für ein Miteinander, das es so sehr braucht. Es ist schön für das Außen-
ministerium ein Teil und Unterstützer dieses Geschehens zu sein. So soll es auch bleiben. 
 
Ihnen, sehr geehrtes Publikum, wünsche ich nicht nur Freude mit den Kurzfilmen sondern 
auch bereichernde Begegnungen und anregende Gespräche. 
 
Abschließend möchte ich noch ein herzliches Danke an die Akademie des Österreichischen 
Films für dieses wunderbare gemeinsame Projekt aussprechen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Botschafterin Dr. Teresa Indjein 
Leiterin der Kulturpolitischen Sektion 
Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres  



"The quality of the peace culture in any given society can be found in its art forms."  

(Elise Boulding) 
 
Art and culture are vibrant and often provocative. Art breaks boundaries and opens space for 
the new and for encounters. The diversity of the Austrian art scene reflects the ongoing 
dialogue with the "other" and points out social issues. We can justifiably stand by Elise 
Boulding's theorem as long as art continues to reveal the joys and worries of human beings 
and connects art with social reality.  The peace culture does exist, it remains and lives in art 
and through art. "Alles wird gut" (in English: "Everything Will Be Okay") is also the name of 
Patrick Vollrath's film, which traveled across the globe with the "Austrian Short Film Series" 
and was shown in eight new countries in 2016.  
 
So far the series has taken place in 28 countries and has presented around 170 screenings 
worldwide. The secret of success behind the short films? It lies in the people telling the 
stories - those of important, critical, provocative and thought-stimulating nature. But also all 
of those that bring us joy with the pure fascination of images and open our hearts to the 
beauty in us and around us. Short films create space for encounters with the audience on a 
"screen level" and create time for a dialogue. Perhaps more than other art forms, they give us 
more time for encounters and dialogues, both essential for a sense of togetherness that is so 
much needed. It is a pleasure for the Austrian Federal Ministry for Europe, Integration and 
Foreign Affairs to be a part and a supporter of this venture, and we would like to keep it this 
way. 
 
Dear audience, I not only wish you a lot of joy with these short films, but also a lot of 
rewarding encounters and many stimulating conversations.  
 
Last, but not least, I would like to express my gratitude to the Austrian Film Academy for this 
wonderful joint project.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ambassador Dr. Teresa Indjein 
Head of the Cultural Policy Section 
Austrian Federal Ministry for Europe, Integration and Foreign Affairs 



Die „Österreichische Kurzfilmschau 2017“ in Kooperation 
mit der Akademie des Österreichischen Films auf Auslands-
reise – ein Rückblick und Ausblick 

 
Im Jahr 2016 reiste die „Österreichische Kurzfilmschau“ unterstützt durch das Auslands-
netzwerk des Außenministeriums (BMEIA) und der Akademie des Österreichischen Films 
bereits zum vierten Mal durch das Ausland. 
 
Der erste Stopp führte nach Tschechien, wo die Kurzfilme an der Österreich-Bibliothek in 
Pilsen in Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Kulturforum in Prag präsentiert wurden. 
Bis zum Ende des Jahres bereisten die Filme noch Olomouc, Liberec und Brno. 
 
Danach reiste die „Österreichische Kurzfilmschau“ weiter in den Kosovo, wo sie in 
Zusammenarbeit mit der dortigen Österreich-Lektorin und der Österreichischen Botschaft 
Pristina in Prizren präsentiert wurde.  
 
Im Anschluss fand noch eine kurzfristig organisierte Vorführung an der Österreich-Bibliothek 
in Shkoder, Albanien, statt. 
 
Bereits zum vierten Mal startete die „Österreichische Kurzfilmschau“ ihre durch das 
Österreichische Kulturforum in Madrid unterstützte Tour durch Spanien und so war sie, zum 
Teil mehrmals, in Albacete, Aranjuez, Galicia, La Rioja, Madrid, Malaga, Navarra, Pontevedra, 
Salamanca, Segovia und Valladolid zu sehen.  
 
Eine großartige Premiere hatte die Schau in Südkorea, beim Busan International Short Film 
Festival (BISFF). Auf Initiative der Österreichischen Botschaft Seoul stand beim diesjährigen 
BISFF Österreich als Gastland im Mittelpunkt. 
 
In Großbritannien war die „Österreichische Kurzfilmschau“ anlässlich des 60jährigen 
Jubiläums im Austrian Cultural Forum London zu sehen. Marlene Ropac, Geschäftsführerin 
der Akademie des Österreichischen Films, sprach die einleitenden Worte zur Eröffnung und 
stand für Publikumsfragen zur Verfügung. 
 
In den USA, konnte beim Sundance Festival 2016 schon einmal vorweg „Me Tube2: August 
sings Carmina Burana“ aus der „Österreichischen Kurzfilmschau 2017“ gesehen werden. 
 
Das Österreichische Generalkonsulat in München initiierte eine Premiere der Kurzfilme beim 
10. Fünf Seen Filmfestival in Starnberg, Deutschland.  
 
In Portugal war dieses Jahr nicht nur die „Österreichische Kurzfilmschau“ zu Gast, sondern es 
konnte auch die außergewöhnliche Filmpreisskulptur von VALIE EXPORT bei der Ausstellung 
„Trophies from the Academies of the World“ bewundert werden. 
 
Jeweils im Sommer- und im Herbstsemester kamen die Kurzfilme an der Universität in 
Debrecen, Ungarn, in Zusammenarbeit mit der dortigen Österreich-Lektorin und dem 
Österreichischen Kulturforum in Budapest zum Einsatz. 
 



Auch in Zypern freut man sich schon jährlich auf Filmvorführungen aus der „Österreichischen 
Kurzfilmschau“. Die Österreichische Botschaft Nikosia präsentierte mit einer Reihe weiterer 
Länder und der ARTos Foundation Nikosia im November wieder das Short Film Bouquets mit 
einigen Kurzfilmen aus der Schau. 
 
In Zypern scheint man österreichische Kurzfilme besonders zu lieben und so erhielt Paul 
Wenninger mit seinem Film „Uncanny Valley“ – ebenfalls Teil der „Österreichischen 
Kurzfilmschau 2016“ – beim International Short Film Festival of Cyprus (ISFFC) in Limassol den 
1. Preis. 
 
Eine weitere Premiere fand heuer in Johannesburg, Südafrika statt. Die Österreichische 
Botschaft Pretoria nahm mit Filmen aus der „Österreichischen Kurzfilmschau“ am European 
Day of Languages teil. 
 
Im September startete die Schau wieder ihre ausgedehnte Reise durch Mexiko. In 
Kooperation mit dem Österreichischen Kulturforum in Mexiko präsentierte die Universidad 
Nacional Autónomo de México die Kurzfilmschau ihren Studierenden, danach wanderten die 
Filme noch an weiteren Universitäten. 
 
In der Slowakei wurden die Filme ebenso erstmalig präsentiert. So fanden Vorführungen im 
Rahmen eines Landeskundeseminares am Lehrstuhl für deutsche Sprache und Literatur der 
pädagogischen Fakultät der Comenius-Universität in Bratislava und an der Wirtschafts-
universität Bratislava statt. Beide Vorführungen wurden durch eine engagierte Österreich-
Lektorin und einen engagierten Österreich-Lektor initiiert. 
 
Das Österreichische Kulturforum Warschau brachte die „Österreichische Kurzfilmschau“ 
erstmalig nach Polen. Die Filme wurden beim Filmfestival Etiuda&Anima in Krakau, wo sie 
den Mittelpunkt der „Europäischen Kurzfilme“ bildeten, vorgeführt. 
 
Eine weitere wunderbare Premiere gab es in Washington, USA. Dort wurde auf Initiative des 
Österreichischen Kulturforums in Washington, das seit Jahren stattfindende Filmfestival 
Österreichs, Schweiz und Deutschlands, um eine Kurzfilmschiene erweitert. 
 
Bereits zum zweiten Mal werden die Kurzfilme zu Gast in Istanbul, Türkei, sein und im 
Dezember beim 28. Istanbuler Kurzfilmfestival präsentiert. 
 
Ende des Jahres soll dann noch eine weitere Premiere in Israel stattfinden. 
 
2017 darf die „Österreichische Kurzfilmschau“ bereits ihr fünfjähriges Jubiläum feiern. In vier 
erfolgreichen Jahren durchreiste sie 28 Länder und konnte weltweit etwa 170 Vorführungen 
verzeichnen. 



The “Austrian Short Film Series 2017” in cooperation with 
the Austrian Film Academy on tour around the world – 
looking back and forward 
 
In 2016, the "Austrian Short Film Series", supported by the international network of the 
Austrian Federal Ministry for Europe, Integration and Foreign Affairs (BMEIA) and the Austrian 
Film Academy, set off on its journey around the world for the fourth time. 
 
The first stop of the series took place in the Czech Republic, where the short films were 
presented in cooperation with the Austrian Cultural Forum Prague at the Austrian Library in 
Pilsen. By the end of the year, the films also traveled to Olomouc, Liberec and Brno.  
 
The "Austrian Short Film Series" then continued the journey to Kosovo, where the short films 
were shown in Prizren, in cooperation with the local associate professor for Austria and the 
Austrian Embassy Pristina.  
 
Following this, a short-term organized screening was shown at the Austrian Library in 
Shkoder, Albania.  
 
For the fourth time, the "Austrian Short Film Series" also toured through Spain with the 
support of the Austrian Cultural Forum Madrid. During this tour, the short films were 
presented - at some places several times - in Albacete, Aranjuez, Galicia, La Rioja, Madrid, 
Malaga, Navarra, Pontevedra, Salamanca, Segovia and Valladolid. 
 
The series celebrated a grand premiere in South Korea at the Busan International Short Film 
Festival (BISFF). On the initiative of the Austrian Embassy Seoul, Austria received a special 
focus as the guest country of this year's BISFF.  
 
In the UK, the "Austrian Short Film Series" was featured as part of the 60th anniversary of the 
Austrian Cultural Forum London. The event was opened with introductory words by Marlene 
Ropac, Managing Director of the Austrian Film Academy, who was also available for 
questions from the audience.  
 
In the USA, a pre-screening of the short film "Me Tube2: August sings Carmina Burana" from 
the "Austrian Short Film Series 2017" already took place at the Sundance Festival 2016. 
 
The Austrian General Consul in Munich initiated a premiere of the short films at the 10th Fünf 
Seen Film Festival in Starnberg, Germany.  
 
This year Portugal not only hosted the "Austrian Short Film Series", but also the 
extraordinary film award sculpture by VALIE EXPORT, which was displayed at the exhibition 
"Trophies from the Academies of the World". 
 
Taking placing both in the summer and winter semester, the short films of the series were 
presented at the University of Debrecen, Hungary, in cooperation with the local associate 
professor for Austria and the Austrian Cultural Forum Budapest. 
 



The "Austrian Short Film Series" was also welcomed once again in Cyprus. With a number of 
other countries and the ARTos Foundation Nikosia, the Austrian Embassy Nikosia presented 
the Short Film Bouquets with several short films from the series.  
 
In Cyprus, the Austrian short films seem to be particularly popular. Paul Wenninger and his 
film "Uncanny Valley" - likewise part of the "Austrian Short Film Series 2016" - received the 
first prize at the International Short Film Festival of Cyprus (ISFFC) in Limassol. 
 
A further premiere was held this year in Johannesburg, South Africa. For the first time, the 
Austrian Embassy Pretoria took part in the European Day of Languages with films from the 
"Austrian Short Film Series". 
 
In September the show continued its extensive journey through Mexico. In cooperation with 
the Austrian Cultural Forum Mexico, the Universidad Nacional Autónomo de México 
presented the short films to their students. Additional screenings also took place at further 
universities throughout Mexico. 
 
In Slovakia the films were shown for the first time at a seminar of the Department for 
German Language and Literature at the Pedagogical Faculty of the Comenius University in 
Bratislava and at the University of Economics Bratislava. Both presentations were initiated by 
committed local associate professors for Austria. 
 
In cooperation with the Austrian Cultural Forum Warsaw, the “Austrian Short Film Series” also 
made its debut in Poland. The films were shown at the Etiuda & Anima Film Festival in 
Krakow, where they were presented as a focal point of the "European Short Films".  
 
Another wonderful premiere took place in Washington, USA. On the initiative of the Austrian 
Cultural Forum Washington, the long-standing film festival of Austria, Switzerland and 
Germany was extended by a short film category. 
 
For the second time, the short films will return to Istanbul, Turkey, and will be presented at 
the 28th Istanbul Short Film Festival in December.  
 
At the end of the year, a further premiere will take place in Israel. 
 
2017 marks the five-year anniversary of the "Austrian Short Film Series". In the past four 
years, the series has traveled through 28 countries and can look back upon approximately 
170 screenings around the world. 
 



Österreichischer Filmpreis 2017 “Bester Kurzfilm” 
Austrian Film Award 2017 “Best Short Film” 

 
 

 
Preisskulptur gestaltet von der öster- 
reichischen Künstlerin VALIE EXPORT 
Award sculpture designed by Austrian 
artist VALIE EXPORT 
 
 
 
 
Die Filmliste der „Österreichischen Kurzfilmschau 2017” umfasst 18 Kurzfilme, welche sich für 
die Vorauswahl zum Österreichischen Filmpreis 2017 in der Kategorie „Bester Kurzfilm” 
qualifizierten. Die Akademie des Österreichischen Films führt die Vorauswahl in Kooperation 
mit VIS Vienna Shorts und Shortynale Kurzfilmfestival Klosterneuburg durch. Aus dieser 
Vorauswahl werden drei Nominierungen gewählt und am 1. Februar 2017 der Preisträger-
Film mit dem Österreichischen Filmpreis „Bester Kurzfilm” ausgezeichnet. 
 
The short list of the "Austrian Short Film Series" consists of 18 films that qualified for the 
preselection of the Austrian Film Award 2017 in the category "Best Short Film". This 
preselection was made by the Austrian Film Academy in cooperation with VIS Vienna Shorts 
and Shortynale Short Film Festival Klosterneuburg. From this list, three nominees will be 
further chosen for the "Best Short Film" award, which will be presented to the winner on 
February 1, 2017. 
 
 
 
 
 
 
 
 
November 2016 



Filme/Films 

 
ABSENT 
Nikki Schuster (AT/DE/ES/BO/MX/HR 2015, 6 Min.) 
 
DIE BADEWANNE 
Tim Ellrich (AT/DE 2015, 13 Min.) 
 
EXOMOON 
Gudrun Krebitz (AT/UK 2015, 6 Min.) 
 
G_GIRLS / GINNY 
Susi Jirkuff (AT 2015, 5 Min.) 
 
GOD OF GHOSTS_NU RENEGADE 
Florian Pochlatko (AT 2015, 12 Min.) 
 
HENRY 
Philipp Fussenegger, (AT/DE 2015, 53 Min.) 
 
JOSEF - TÄTERPROFIL MEINES VATERS 
Antoinette Zwirchmayr (AT 2016, 19 Min.) 
 
METUBE 2: AUGUST SINGS CARMINA BURANA 
Daniel Moshel (AT 2016, 5 Min.) 
 
NOT EVEN NOTHING CAN BE FREE OF GHOSTS 
Rainer Kohlberger (AT/DE 2016, 11 Min.) 
 
OXYTOCIN 
Ludwig Löckinger (AT 2016, 10 Min.) 
 
PERLENMEERE 
Katrina Daschner (AT 2016, 9 Min.) 
 
PITTER PATTER GOES MY HEART 
Christoph Rainer (AT/DE/US 2015, 21 Min.) 
 
RAISA 
Pavel Cuzuioc (AT/MD 2015, 15 Min.) 
 
SELF 
Claudia Larcher (AT 2015, 8 Min.) 
 
SOFERN REAL 
Miriam Bajtala (AT 2015, 30 Min.) 



 
VINTAGE PRINT 
Siegfried A. Fruhauf (AT 2015, 13 Min.) 
 
WALD DER ECHOS 
Luz Olivares Capelle (AT 2016, 30 Min.) 
 
ZUHAUSE IST KEIN ORT 
Clara Trischler (AT/DE 2015, 14 Min.) 
 



 
 

 
ABSENT 
Nikki Schuster, AT/DE/ES/BO/MX/HR 2015 
6 Minuten 
 
 
„absent“ ist ein experimenteller Animationsfilm über verlassene Orte, in denen wieder Leben 
zu pulsieren beginnt: das Umgebungslicht flackert, zurückgelassene Gegenstände bewegen 
sich, Innenräume werden künstlich belebt. Man taucht durch Verwüstung, wird absorbiert von 
dunklen Nischen und in einer anderen Ruine wieder ausgespuckt. „absent“ ist eine Odyssee 
durch Labyrinthe von Verfall.  
 
 
„absent“ is an experimental animation film about abandoned spaces which pulsate back to 
life. Ambient light flickers, discarded objects start to move and interior spaces are artificially 
animated. The viewer is submerged into the debris, absorbed by dark niches and spat out 
into new ruins. „absent“ is an odyssey through labyrinths of decay.  



 

 
 
 

DIE BADEWANNE 
Tim Ellrich, AT/DE 2015 
13 Minuten 
 
 
Die Brüder Georg, Alexander und Niklas sind dabei ein originelles Geschenk für ihre Mutter 
zu machen. Doch die Idee ein Badewannenbild aus der Kindheit fotografisch nachzustellen, 
gefällt dem Ältesten gar nicht. Die Hüllen fallen und drei Brüder bleiben zurück, die in der 
Zwischenzeit Fremde geworden sind. 
 
 
The brothers Georg, Alexander and Niklas are trying to prepare a unique present for their 
mother. However, the eldest disapproves of the idea of re-enacting an old bathtub picture 
from their childhood. Little by little, they start to bare all, and what remains are three brothers 
that have grown apart. 



 

 
 
 

EXOMOON 
Gudrun Krebitz, AT/UK 2015 
6 Minuten 
 
 
Dunkelheit und Kälte dominieren die Atmosphäre des abstrakten, fragmentierten und 
zugleich unendlich wirkenden Terrains, durch das sich nackte verletzliche Füße und ein von 
Frauenstimmen geflüsterter Gedankendialog bewegen. Isolation, Entfremdung, Einsamkeit, 
Melancholie – Gefühlszustände, die der Animationsfilm EXOMOON in gezeichneten, 
gefilmten und übermalten Bildern sowie in einer poetisch-entrückten Tonebene zum 
Ausdruck bringt. Ein schaurig-schöner Passionsweg, eine Odyssee durch die Weiten eines 
entlegenen 'inner' und 'outer space'. 
 
 
Bare feet in the snow, a thought dialogue whispered by female voices. Darkness, coldness, 
loneliness, melancholy - atmospheres and emotional states mediated by the animated film 
EXOMOON through expressively drawn, filmed, and over-painted images, as well as through 
a poetic, enraptured soundtrack. An eerily beautiful walk through the ordeal, an odyssey 
through the expanses of a remote inner and outer space. "Because she has been alone for a 
really long time and there’s just no one else, she might as well live on the moon." 



 

 
 

 
G_GIRLS / GINNY 
Susi Jirkuff, AT 2015 
5 Minuten 
 
 
Ginny beruht auf der Weiterentwicklung einer Zeitungsstory. Vier Jugendliche, die jüngste 
etwa 14 Jahre, warfen eine Katze aus einem Hochhausfenster hinaus - viermal hintereinander. 
Die filmische Umsetzung von Ginny basiert auf einem fiktiven Dialog zwischen einem 14-
jährigen Mädchen und einem Psychologen. 
 
 
Ginny is a fictional character based on a newspaper story: Four teenagers, the youngest at 14 
years of age, threw a cat out of a high-floor window for four times in a row. In a fictional 
interview, the motives of the 14-year-old Ginny are questioned by a psychologist. 



 

 
 
 

GOD OF GHOSTS_NU RENEGADE 
Florian Pochlatko, AT 2015 
12 Minuten 
 
 
Mit der unerwarteten Kollaboration zwischen Florian Pochlatko und Zebra Katz mit Leila ist 
ein intensives und außergewöhnliches Video entstanden. In drei Teilen werden wir tiefer und 
tiefer in den Bann von unheimlichen Szenarien und düsterem Hip-Hop gezogen. Zebra Katz 
als unheilvoller Missionar und der Tänzer Ernesto Edivaldo erliegen immer mehr ihrer Ekstase 
und treiben damit das beklemmende Gefühl auf die Spitze. (VIS Vienna Independent Shorts) 
 
 
Directed by Florian Pochlatko in Austria, the visuals showcase an eerie exorcism, in which the 
subject of the re-awakening is surrounded by a group of people. You’ll see a slew of shirtless 
white men, same sex affection infused by an electric dance party at the end, and small 
interludes of phrases like “What U Want,” and “Fucking Beast.” Each marks the beginning of a 
new video for a different track; starting with “Nu Renegade.” In the midst of all this, Zebra 
goes from playing a priest-like character to the male version of a temptress exciting the same 
guy going through expulsion at the beginning. 
(Vibe Magazine) 



 

 
 
 

HENRY 
Philipp Fussenegger, AT/DE 2015 
53 Minuten 
 
 
Der musisch begabte, aber sozial gehemmte Henry (14) kommt im neuen Schuljahr an ein 
privates Musikinternat. Unerwartet entdeckt er dort seine Faszination für das Orgelspiel. Das 
Instrument bietet ihm Zuflucht vor den Hänseleien seiner Mitschüler. Seine Lehrerin Frau 
Schmidt erkennt Henrys Talent. Ihr steigendes Interesse für Henry verschlimmert allerdings 
seine Lage bei seinen Zimmerkameraden. Erik (14), Mik (14) und Sebastian (13) setzen alles 
daran, um Henry die Hölle auf Erden zu bereiten. 
 
 
Henry, a talented but socially inept student, arrives at a boarding school dedicated to 
teaching music. His fascination for the organ turns into a genuine passion and a means of 
escaping the bullying by his fellow students. Yet the growing interest of his teacher, who 
recognizes Henry's talent, does not go unnoticed by his peers and worsens Henry's situation. 
Especially the student Erik fears he may lose his place as the school’s greatest hopeful. 
Together with his colleagues Mik and Sebastian, they are determined to make Henry’s life a 
living hell.  



 

 
 
 

JOSEF - TÄTERPROFIL MEINES VATERS 
Antoinette Zwirchmayr, AT 2016 
19 Minuten 
 
 
Der 17-jährige Josef überfällt mit einem Freund eine Bank — eine Hexenmaske verdeckt sein 
Gesicht. Nachdem sich auf der Flucht ein Schuss gelöst und das Dach seines orange Käfer-
Cabriolets zerschossen hat, werden sie gefasst. Wenige Wochen später wird Josef entlassen 
und kehrt zurück in sein Heimatdorf. Sein Gesicht ist jetzt unverdeckt. Die Blicke der 
Dorfbewohner betrachten es mit offener Verachtung und tadelndem Fremdscham. Sie hatten 
es zuletzt in der Zeitung unter großer Überschrift gesehen. Im Dorf lebt er unter der 
schmerzhaften, eindeutigen Identität des Bankräubers. Eine nicht auszuhaltende, nicht zu 
lebende Identität für Josef — er flüchtet nach Brasilien und kauft dort eine Edelsteinmine. 
 
 
Together with a friend, 17-year-old Josef robs a bank and gets caught. A few weeks later, he 
is released from prison and returns home to his village. Faced with the difficulty of having to 
deal with the villagers' open contempt, he runs away to Brazil. 



 

 
 
 

METUBE 2: AUGUST SINGS CARMINA BURANA 
Daniel Moshel, AT 2016 
5 Minuten 
 
 
Nachdem die ins Alter gekommene Mutter und ihr nerdiger Sohn sich in MeTube1 vor der 
Webcam zu Hause erfolgreich bewiesen haben, wagt sich das ungleiche Paar hier auf die 
Straße, um eine Darbietung zu präsentieren, die jeden bisherigen Flashmob in den Schatten 
stellt. 
 
 
After Elfie and her nerdy son August successfully proved themselves on their home webcam 
in MeTube1, the odd pair venture onto the street to present the biggest, boldest and sexiest 
operatic flash mob the internet has ever witnessed! 



 

 
 
 

NOT EVEN NOTHING CAN BE FREE OF GHOSTS 
Rainer Kohlberger, AT/DE 2016 
11 Minuten 
 
 
Die audiovisuellen Kompositionen von Rainer Kohlberger sind stets heftige Attacken auf das 
menschliche Wahrnehmungssystem. Mit herkömmlichem Film und Video haben seine 
algorithmischen Werke wenig gemein. Er verzichtet völlig auf jegliche Art von Bildlichkeit und 
Referentialität, weder kamera- noch computergenerierte Motive tauchen in seinen Arbeiten 
auf. Ein weiteres Indiz für die Abkehr von den klassischen Bewegtbildmedien ist der Umstand, 
dass er mit höheren Frameraten als gewohnt arbeitet; im vorliegenden Fall sind es dreißig 
Bilder pro Sekunde. Kohlberger nutzt auf radikale Weise die Möglichkeiten, welche die 
gegenwärtige, digitale Projektionstechnologie bietet. Auf die Retina treffen keine Laufbilder, 
sondern Impulse und Wellen aus purem Licht. 
 
 
Rainer Kohlberger's audiovisual compositions are always fierce attacks on the human 
perception system. His algorithmic works have little in common with conventional film and 
video. The artist refrains entirely from all types of pictoriality and referentiality, neither 
camera nor computer-generated motifs surface in his works. A further indication of departure 
from the classical motion picture medium is the fact that he works with higher frame-rates 
than usual - in this particular case, thirty images per second. The possibilities of the present 
digital projection technology are used by Kohlberger in a radical way. In terms of intellectual 
history with the avant-garde movements of the twentieth century, he is constantly on a quest 
to find the zero point origin. 



 

 
 
 

OXYTOCIN 
Ludwig Löckinger, AT 2016 
10 Minuten 
 
 
Eine alleinstehende Frau lebt mit der naturgetreuen Nachbildung eines neugeborenen Babys. 
Ihre mütterlichen Gefühle scheinen real und eine anonyme Öffentlichkeit bietet ihr eine 
vermeintlich sichere Bühne. Oxytocin – das "Kuschelhormon"  
 
 
A single woman lives with a lifelike doll that looks like a new-born baby. Her feelings of 
motherhood appear to be real, while the anonymous public sets the stage for this act of 
deception. Oxytocin - the "cuddle hormone". 



 

 
 
 

PERLENMEERE 
Katrina Daschner, AT 2016 
9 Minuten 
 
 
Durchs Wasser schwebende Quallen. Sanft wiegende Seeanemonen. Fragmentierende 
Großaufnahmen nackter Haut. Körperskulpturen, die zu einem hybriden Filmkörper 
verschmelzen. Daschners Ästhetik fördert die Physis und die Bewegungen der abgebildeten 
Objekte zutage ohne sie einem Geschlecht zuzuordnen.  
 
 
Jellyfish floating gracefully through water. Gently swaying sea anemones. Fragmented close-
ups of naked skin. Gaping fissures in rough rock. Sensual body sculptures that blend in their 
homogeneity of form and montage to a hybrid film body: silent, beautiful, erotic. The 
reproduction of bodies far from social ascription as new artistic creations - in and through 
film.   



 

 
 
 

PITTER PATTER GOES MY HEART 
Christoph Rainer, AT/DE/US 2015 
21 Minuten 
 
 
Die hoffnungslos-romantische Lisa ergreift drastische Maßnahmen, um ihren ehemaligen 
Liebhaber Alf wieder für sich zu gewinnen. Doch die Tatsache, dass dieser bereits eine neue 
Frau an seiner Seite hat und  Lisa ihren alkoholkranken Vater zu einem Anti-Krampfader 
Werbeshooting bringen muss, ohne ihn darüber zu informieren, hilft ihr dabei ganz und gar 
nicht.  
 
 
The hopelessly romantic Lisa takes drastic measures to win back her former lover. But the fact 
that he already has a new woman at his side and that Lisa needs to bring her alcoholic father 
to an anti-varicose-vein photo shooting, without informing him about this, is not particularly 
helpful. 



 

 
 

 
RAISA 
Pavel Cuzuioc, AT/MD 2015 
15 Minuten 
 
 
Moldau. Eines Wintertages reist Raisa zu einer unbekannten Adresse in die Stadt, in der 
Hoffnung etwas zu bekommen, das ihr Leben verändern könnte. 
 
 
Moldova. One winter day, Raisa travels to an unknown address in the city, hoping to get 
something that could change her life. 



 

 
 
 

SELF 
Claudia Larcher, AT 2015 
8 Minuten 
 
 
Eine langsame Kamerafahrt entlang menschlicher Haut – Haare, Poren, Pickel, Adern. Die 
surreale Detailansicht dieser Hülle wirkt befremdlich, die Haut verletzlich, durchlässig. Sie 
macht sichtbar, was sie eigentlich verbergen soll: Körperinneres, Prozesse des Werdens und 
Vergehens, das Abjekte. Die Hautsegmente lassen sich nicht zu einem stimmigen Ganzen 
synthetisieren, Formen, Linien und Strukturen der geschlechtslosen Körperlandschaft dehnen 
sich aus, wuchern, mutieren. Zum organisch-schmatzenden Sound verschwimmt allmählich 
die Grenze zwischen außen und innen, man dringt in einen aktiven Organismus ein. 
Unheimlicher Körperhorror, der die Illusion des abgeschlossenen, stabilen Selbst erschüttert. 
Die verstörende visuelle Abtastung einer lebendigen Oberfläche. 
 
 
A slow camera shot along human skin - hairs, pores, pimples, veins. The surreal close-up of 
these body details has a strange impact. Forms, lines and structures of the genderless body 
landscape stretch, sprawl and mutate. Eerie body horror that shatters the illusion of a 
complete, stable self. A disturbing scan of a living surface. 



 

 
 
 

SOFERN REAL 
Miriam Bajtala, AT 2015 
30 Minuten 
 
 
Leere Zimmer, weiße Wände: Realraum, Seelenraum und Projektionsfläche zugleich. 
Schauspieler/innen als Membran zwischen Normalität und vermeintlichem Wahnsinn. Körper, 
Gesten, Worte als Mittler zwischen innen und außen. Eine klinisch-sterile, zugleich poetisch 
verkehrende Darbietung psychosomatischer Verfasstheiten und pathologischer 
Weltwahrnehmungen: Ausgeschlossen aus der Gesellschaft, eingesperrt im anderen Raum – 
im Körper, im Kopf. Miriam Bajtala hat mit Sofern Real eine performative Raumerkundung 
geschaffen. Die Dekonstruktion der physischen und psychischen Räume erzeugt atemlose 
Spannung. Die objektivierten Reflexionen und respektvollen Interventionen der acting 
Menschen versuchen die non-acting Menschen zu enträtseln. Das Reale bleibt weiterhin so 
fern. 
 
 
Actors depict various states and behaviours of people with mental health issues for medical 
students. Meticulous observations are translated into language and movement, and thus 
create images for comprehending the incomprehensible, fathoming the unfathomable. 
Perhaps the only way to set straight a displaced reality. 
(Wilbirg Brainin-Donnenberg) 



 

 
 
 

VINTAGE PRINT 
Siegfried A. Fruhauf, AT 2015 
13 Minuten 
 
 
Eine fotografische Landschaftsszenerie beginnt im Rhythmus von Grillenzirpen in Bewegung 
zu geraten, springt vor und zurück und durchläuft im Laufe des Werks Mutationen, die 
einerseits dem filmischen, anderseits dem digitalen Medium entsprungen sind. Die 
Begegnung mit Vintage Print gleicht einer hochfrequenten, permanenten Schwingung von 
audiovisuellen Affekten, die Schwindel erzeugt und zugleich die Ruhe einer Landschaft 
ausstrahlt: Im Strudel der medialen Phänomene badend, hören wir Menschen diskutieren und 
lachen, ein Helikopter zerteilt reißend den Himmel. Das klopfende Geräusch seines Rotors 
lässt an aus der Ferne herangaloppierende Pferde denken und damit erneut an die 
Beschleunigung der einzelnen Bilder mittels der Apparatur. (Alejandro Bachmann) 
 
 
A photographic landscape scenario begins to move to the rhythm of crickets' chirping, 
jumping back and forth, and over the course of the work runs through various mutations that 
originate from both the cinematic and digital medium. The encounter with Vintage Print 
resembles a high-frequency permanent vacillation of audiovisual affects, which causes 
dizziness and at the same time radiates the calm of a landscape: bathing in the swirl of 
medial phenomena, we hear people talking and laughing, a helicopter tearing up the sky. The 
pounding noise of its blades brings to mind horses galloping from afar, and thereby once 
again, the acceleration of the individual images by means of the apparatus. (Alejandro 
Bachmann) 



 

 
 
 

WALD DER ECHOS 
Luz Olivares Capelle, AT 2016 
30 Minuten 
 
 
Eine Jugendliche, Christina, verliert ihre Freunde im Wald aus den Augen. Diese suchend 
stößt sie auf die durchnässten, reglos am Ufer einer Lagune liegenden Körper dreier 
Mädchen. Sommerferien, tief im Wald, drei Kinder, Cousinen spielen am Rande eines 
Gewässers, als sie eine im Wasser treibende, junge, ertrunkene Frau entdecken. Spiele, Lügen 
und Rituale entfalten sich in eine zirkuläre Zeit, in welcher selbst der Tod seine Endgültigkeit 
verliert. Was ist real und was ist Schein? Wer träumt und wer wird geträumt?  
 
 
A teenager, Christina, loses sight of her friends in the forest. While looking for them, she finds 
the bodies of three drowned girls lying motionless on the banks of a lagoon. On a summer 
holiday, deep in the woods, three children, cousins playing around a lake, when they discover 
a young drowned woman drifting in the water. Games, lies and rituals unfolding into a 
circular time frame where even death loses its ultimacy. What is real and what is a mirage? 
Who is dreaming and who is being dreamt of? 



 

 
 

 
ZUHAUSE IST KEIN ORT 
Clara Trischler, AT/DE 2015 
14 Minuten 
 
 
ZUHAUSE IST KEIN ORT erzählt die Geschichte einer slowakischen Kleinfamilie, die in den 
Wirren um den Prager Frühling in den 1960er und 70er Jahren in Kenia und Ostpakistan lebt, 
bevor sie bei ihrer Flucht in Österreich landet und sich zwischen einem Leben in Freiheit und 
dem Wiedersehen mit dem Rest ihrer Familie entscheiden muss. 
 
 
HOME IS NOT A PLACE tells the story of a small Slovakian family that lives in Kenya and 
Bangladesh during the turmoil of the Prague Spring in the 1960s and 70s. Eventually they 
have to choose between a life in freedom and a reunion with family members that were left 
behind.  



Das erste Screening der “Österreichischen Kurzfilmschau 2017” findet am 20. November 2016 
im Kino des mumok Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien statt. 
 
 
The first screening of the “Austrian Short Film Series 2017” will take place on November 20, 
2016 at the cinema of MUMOK Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig in Vienna. 
 

Dank an/Thanks to: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt/Contact: 
 
Bundesministerium für Europa 
Integration und Äußeres 
Referat V.2c – Musik und Film 
Sonja Reiser-Weinzettl 
Minoritenplatz 8 
1014  Wien 
Tel. +43 (0) 501150 3803 
EMAIL: sonja.reiser-weinzettl@bmeia.gv.at 
 
 
Redaktion:  
BMEIA, Ref. V.2c –Musik und Film, 
Sonja Reiser-Weinzettl 
Akademie des Österreichischen Films, Barbara Lindner 
Druck: BMI/Digital Print Center 
Dank an Doris Miyung Brady für die Übersetzung 
 

mailto:sonja.reiser-weinzettl@bmeia.gv.at


Förderer

Partner & Sponsoren Verleihung Österreichischer Filmpreis 2017

Partner & Sponsoren Abend der Nominierten Österreichischer Filmpreis 2017

Kooperationspartner

Fördernde Mitglieder

 

Sponsoren

Dank an
VALIE EXPORT, Notar Dr. Stephan Prayer, Rechtsanwalt Dr. Alfred Noll, no such / Website Betreuung, 
Dominikus Guggenberger / Produktion Skulptur

Impressum
Akademie des
Österreichischen Films
Geschäftsführung: Marlene Ropac
Stiftgasse 25/2, 1070 Wien
T +43 1 890 20 33, M +43 664 3504874, F + 43 1 890 20 33 15
m.ropac@oesterreichische-filmakademie.at
www.oesterreichische-filmakademie.at


